
Sitzung des Ortsgemeinderates Rödersheim-Gronau am 25.04.2018

Stellungnahme der FWG-Fraktion zum 
Haushaltsplan und der Haushaltssatzung 
für den Doppelhaushalt 2018/2019

Sehr geehrter 
Herr Ortsbürgermeister 
Arnold, 
sehr geehrte Damen 
und Herren, 

der vorliegende Dop-
pelhaushalt wird, wie 
schon der vorangegange-
ne, nicht ausgeglichen 
sein.

Die Verschuldung un-
serer Ortsgemeinde betrug 2016: 3,2 Mio. € und 
2017: 3,05 Mio. €. Seit dem Jahr 2012 reduzierte 
sich die Verschuldung bis heute erfreulicherweise 
um ca. 810.000 €, was im Mittel ein Plus von jähr-
lich ca. 162.000 € bedeutet. Im Jahr 2018 erwartet 
uns ein Jahresfehl betrag von rund 585.000 € und 
im Jahr 2019 rund 523.000 €. 

Im Haushaltsjahr 2018 ist die Neuaufnahme 
von Krediten mit rund 726.000 € und 2019 mit 
rund 1.015.000 € vorgesehen. Ende 2019 jedoch 
wird sich der Schuldenberg durch die Kreditauf-
nahme auf ein Rekordhoch von 4,62 Mio. € an-
häufen.

Lassen Sie uns einige Punkte nennen, die uns 
besonders am Herzen liegen:

• Beispiele erfreulicher Investitionen und Maß-
nahmen, die von der FWG unterstützt werden. 
Die Kosten dafür wurden zum Teil von Herrn 
Arnold genannt. 

• Luise-Koch Kita Gronau: Erweiterung des Au-
ßengeländes: Die Ausschreibungen dazu lau-
fen. Ergebnisse werden in Kürze erwartet. Da-
nach kann mit dem Projekt begonnen werden. 
Bei den ehrenamtlichen Helfern bedanken wir 
uns jetzt schon herzlich für die Unterstützung 
von Baumaßnahmen. 

• Kita „St. Angela“ Rödersheim: Die Inneneinrich-
tung und Spielgeräte sind in die Jahre gekom-
men und müssen teilweise ersetzt werden. 
Bedarf besteht in erster Linie bei der Küchen-
einrichtung.

• Grundschule „Am Neuberg“: Aus Sicherheits-
gründen muss in den Brandschutz investiert 
werden. Dafür müssen neue Fluchtwege ge-
schaffen werden. Gelder sind auch für die Sani-
täranlagen der Sporthalle eingestellt. Eine wich-
tige Forderung der FWG kann endlich umgesetzt 
werden.

• Die Straßenlaternen im gesamten Ortsbereich 
werden durch LED-Leuchten ersetzt. Dies spart 
der Gemeinde Stromkosten und erreicht eine 
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

wie schnell unsere Zeit vergeht, 
erlebten wir gerade wieder jetzt. 
Es ist, als wäre es erst gestern 
gewesen, als sich unsere 
Schulkinder freudig in die 
Sommerferien gestürzt haben.  

Sechs Wochen Ferien sind für 
unsere Schulkinder und ihre 
Eltern die lang ersehnte Zeit für 
eine notwendige Erholung.   

 
Wir hoffen, dass alle Schülerinnen und Schüler mit ihren 
Eltern eine schöne Zeit verbringen konnten und 
wünschen besonders den neuen 21 ABC–Schützen ein 
erfolgreiches Schuljahr. 

Es ist erfreulich, dass pünktlich zum Schulstart am 19. 
August 2013 unsere Gemeinde den Schülern und Eltern 
ein erweitertes Angebot unserer Betreuenden Grund-
schule anbieten kann. Dafür wurde der Ratssaal zur 
Verfügung gestellt und dementsprechend umgebaut. Den 
Fraktionen des Gemeinderats und den Fachkräften der 
Verbandsgemeinde ist für die schnelle und zielsichere 
Umsetzung zu danken. 
 
Veränderungen gab es in unserer Gemeinderatsfraktion. 
Die Fraktionsvorsitzende Frau Schollenberger-Diehl hat 
aus persönlichen Gründen ihr Amt zur Verfügung gestellt. 
Erfreulich ist, dass diese Position und auch die dadurch 
frei gewordenen Stellen in den Ausschüssen zügig und 
fachkundig ersetzt werden konnten. Dies spricht für die 
Flexibilität unserer FWG. 
 
 

Auch in den letzten Monaten waren wir wieder in unserer 
Gemeinde aktiv und werteten diese dadurch auf.  
So haben wir am westlichen Rand des OT Rödersheim 
einen Lebensturm errichtet.  
Dieser ist bereits jetzt über unsere Ortsgrenze hinaus 
bekannt und zur Attraktion geworden. Im August haben 
wir mit dem Bau eines weiteren Lebensturms begonnen, 
der sich im OT Gronau in der Nähe des Burggedenk-
steines befindet. 
Die unansehnliche Fläche des Fahrbahnteilers Richtung 
Meckenheim haben wir vollkommen neu und pflegeleicht  
gestaltet. Zudem wurden von uns zwei Spielplätze 
instand gesetzt. 
Auch kulturelle Veranstaltungen  hatten wir in unserem 
Programm. Viele Bürger aus unserer Gemeinde haben 
an einer historischen Stadtführung in Speyer teilge-
nommen. Dies war für alle Teilnehmer ein interessantes 
und schönes Erlebnis. 
Das sehr erfolgreiche Burg- und Zigarrenfest, das wir 
weiterhin für Sie organisieren, wird wie bisher am 
zweitletzten Wochenende im Mai stattfinden. Dieser 
Termin wurde schon vor Jahren mit Bedacht festgelegt, 
damit er mit anderen Vereinsfesten in unserer Gemeinde 
nicht in zeitlicher Konkurrenz steht.   
 
Wir werden weiter aktiv sein und hoffen, dass wir für Sie, 
liebe Bürgerinnen und Bürger, auch zukünftig etwas 
Passendes in unserem Angebot haben.  

 

Herzlichst, Ihr  

 

         Artur Krämer, 1. Vorsitzender 



zielgerichtete Beleuchtung der Straßen und 
Gehwege.

• Die FWG hat sich seit Februar 2012 dem Thema 
„Friedhofsparkplätze“ angenommen und im 
Gemeinderat Lösungsansätze eingebracht. Es 
ist erfreulich, dass für die Errichtung eines Park-
platzes am Friedhof Rödersheim erneut Mittel 
eingestellt sind. Über diesen FWG-Antrag vom 
Oktober 2012 wurde bis heute im Rat nicht ab-
gestimmt.

Die jetzt schon sehr hohe Kreisumlage wird 
sich leider weiter erhöhen, da sich der Berech-
nungsmodus geändert hat – entgegen der Ankün-
digung, dass sich dieser verringern werde.

Einer der Hauptgründe für das fi nanzielle 
 Desaster unserer Gemeinde sind, die in der Ver-
gangenheit sehr hohen Ausgaben für das Gewer-
begebiet „Östlich der Assenheimer Straße“. Die 
endgültige Realisierung des Gewerbegebietes 
wird weiterhin schwindelerregende Kreditaufnah-
men in Anspruch nehmen.

Zum Verständnis hierfür möchte ich einige 
Meilen steine erwähnen:

2010 wurde im Gemeinderat - mit Gegenstim-
men der FWG-Fraktion, die damals einen höhe-
ren Verkaufspreis forderte – ein Verkaufspreis von 
75€/m² für Gewerbefl ächen (32.645 m²) fest-
gelegt. Der kalkulierte Preis der Erschließung 
lag damals schon bei 81 €/m² und hat sich bis 
2016 auf ca. 91€/m² erhöht. 

Aktuell liegt die Summe der gesamten Erschlie-
ßungskosten bei 122 €/m². Die Komplettkosten 
betragen ca. 4 Mio. €. Die in diesem Betrag 
enthaltenen Kosten für die Kanalisation von 
1,2 Mio. € übernimmt das Verbandsgemeinde-
werk, minus 120.000 Euro für die Oberfl ächen-
entwässerung. Diesen Betrag der Oberfl ächen-
entwässerung holt sich das Werk dann von der 
Gemeinde und die restlichen ca. 1,1 Mio. € über 
angepasste Abwassergebühren zurück.

Mit dem festgelegten Verkaufspreis von 75 €/
m² erzielt die Gemeinde Einnahmen von ca. 
2 Mio. 448 000 €, gegenüber den zu erwarteten 
Kosten von ca. 4 Mio. €. Es entsteht also ein 
Fehl betrag von rund 1,53 Mio. €. Dieser Fehlbe-
trag wird von der Ortsgemeinde durch weitere 
Auf nahme von Krediten sowie vom Verbandsge-
meindewerk übernommen.
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Dieses Gewerbegebiet lässt daher jede Wirt-
schaftlichkeit vermissen.

Die Unternehmensgruppe Dr. Pfi rrmann zeigt 
Interesse an der gesamten Gewerbegebietsfl ä-
che und ist z. Z. dabei, eine Kalkulation für die 
Erschließung zu erstellen. Wenn sich dies für die 
Gemeinde rechnet, ist die FWG nicht abgeneigt, 
auch hinsichtlich der schon vorhandenen Interes-
senten für Gewerbegebietsfl ächen, das Gewerbe-
gebiet zu unterstützen.

Die FWG-Fraktion stimmt aufgrund den im In-
vestitionsplan eingestellten Mitteln für das Gewer-
begebiet und den daraus resultierenden Schulden 
dem Doppelhaushalt 2018/2019 mehrheitlich 
NICHT ZU. Da in unserer Fraktion kein Fraktions-
zwang herrscht, darf jeder getreu seiner eigenen 
Meinung abstimmen.

Am Ende unserer Rede möchte ich mich im 
Namen der FWG-Fraktion bei Herrn Wellstein und 
seinem Team für die Ausarbeitung und Erstellung 
der Unterlagen sowie für die verständliche und 
geduldige Beantwortung unserer Fragen bedan-
ken!

Bevor ich die Haushaltsrede schließe, möchte 
ich mich an dieser Stelle bei allen Bürgerinnen 
und Bürgern bedanken, die sich auch weiterhin 
für das Wohl unserer Ortsgemeinde einsetzen 
und viele Stunden ehrenamtliches Engagement 
erbringen.

Unser Dank gilt aber auch den Bürgern, die 
uns nicht nur in den letzten Monaten immer wie-
der zu politischen Themen angesprochen, son-
dern auch ihre Sicht der Dinge dargelegt haben. 
Denn, wenn wir den Bürgern mit ihren Sorgen und 
Nöten zuhören und diese in unsere politische Ar-
beit einbinden, werden wir auch weiterhin Politik 
– getreu unseres Mottos – bürgernah betreiben 
können.

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.

Marleen Gerdon 
FWG Rödersheim-Gronau e.V.



Aktivitäten der FWG. Wir reden nicht, wir handeln!
Aktionen von Januar bis Juni 2018
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Abgebrannte Benjeshecke am Lebensturm, 
OT Rödersheim, wieder aufgebaut: Bei der  
Gelegenheit wurde diese um etwa einen Meter  
erhöht. Drei verbrannte Sträucher wurden ersetzt. 
Leider war die durch den Brand beschädigte Un-
garische Eiche im Wert von 400 € nicht zu retten.

Dreck-Weg-Tag, Feld und Flur sind wieder sau-
ber: 35 Helfer- und Helferinnen sammelten fleißig 
Müll. Am Ende war ein 10 m³-Container bis über 
den Rand hinaus gefüllt.

Ortsrandweg saniert: In den Weg, der am Stech-
graben entlang führt, wurde Füllmaterial eingear-
beitet.

Friedhof, OT Gronau, zwei Sträucher am Splitt- 
Container auf dem Parkplatz gepflanzt: Damit 
wollen wir das Erscheinungsbild hinter den neu 
angelegten Rasenurnengräbern verbessern.

Kindergarten „Marie Luise Koch“, OT Gronau, 
zwei Hochbeete gespendet: Damit wollen wir er-
reichen, dass sich schon Kinder mit Garten und 
Natur beschäftigen.

Marienplatz, OT Rödersheim: Nach der Säube-
rungsaktion kann sich das Erscheinungsbild an 
der Kirche wieder sehen lassen.
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Mit der Unternehmungsgruppe Dr. Pfirrmann kam 
es zu einem zweiten erfolgversprechenden Ge-
spräch. Dass zu der Unternehmungsgruppe wie-
der Kontakt hergestellt wurde und es zu dieser 
Besprechung kam, ist ein Verdienst der FWG. 
Nachdem der 1. Vorsitzende der FWG Röders-
heim-Gronau e.V. mit Ortsbürgermeister Karl  
Arnold, Dr. Pfirrmann und dem FWG-Fraktions-
vorsitzenden Thomas Angel einen Gesprächs
termin vereinbart hatte, ergriff Herr Arnold umge-
hend die Initiative. Er organisierte selbst eine 
Besprechung zu der Dr. Pfirrmann, die Beigeord-
neten, die Fraktionsvorsitzenden des Gemeinde-
rats von Rödersheim-Gronau und Vertreter der 

Aktuelles zum Gewerbegebiet  
„Östlich der Assenheimer Straße“

Ist nun ein Durchbruch erreicht?

Verbandsgemeinde eingeladen wurden. Dieses 
Vorgehen ist sein gutes Recht. 
Die FWG hat in der Vergangenheit aus wirt-
schaftlichen Gründen und mangels Interes-
senten das Gewerbegebiet abgelehnt! So wie 
es sich aktuell darstellt, wird sich durch den Ein-
stieg der Unternehmungsgruppe Dr. Pfirrmann die 
wirtschaftliche Situation für die Gemeinde deutlich 
verbessern (siehe Haushaltsrede). Daher unter-
stützen wir, dass das Gewerbegebiet unter 
diesen, für die Gemeinde nun finanziell weit-
aus günstigeren Voraussetzungen, vorange-
trieben wird.

Anstehende Termine in 2018:
•	 1. September: Tagesausflug nach Straßburg

•	 29. September: Fahrt in den Mußbacher Winzer zum Neuen Wein
•	 12. Oktober: Weinprobe im Weingut „Alfred Knauff Erben“ in Gönnheim

Details folgen zu gegebenem Zeitpunkt im Amtsblatt.

Burg und Zigarrenfest am 19. und 20. Mai 2018: 
Insgesamt gesehen war das Fest ein voller Er- 
folg. Am Samstagabend war der Platz komplett 
besetzt. Angeheizt durch die Band  „Six Favour 
Fife“ herrschte schnell eine tolle Stimmung. Sonn-
tags trotzten die Besucher, die Assenheimer Blas-
kapelle, der Kinderchor „Swinging Kids“ sowie die 
Akrobatikgruppe „Shorty Caterpillars“ bei guter 
Laune dem Schauerwetter.


